
 

    

1 

 
 

 
Erläuterungsbericht zum Wettbewerbsbeitrag 

 ĂUnser Dorf hat Zukunftñ 
Ortschaft Wulmstorf, Gemeinde Thedinghausen, 

Samtgemeinde Thedinghausen, Landkreis Verden 
 
 
 
1. Allgemeines: ĂEin Dorf ist auf dem Wegñ 

 
 
Die Ortschaft Wulmstorf wurde Ende 2006 in das Dorferneuerungsprogramm des 
Landes Niedersachsen aufgenommen. Im April 2007 bildete sich ein Arbeitskreis aus 
Vertretern der örtlichen Vereine, der Kommunalpolitik und weiteren interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern, der in einem Auftaktseminar und neun Arbeitskreissitzun-
gen unter Federführung des Büros ProPLAN, Bührmann + Partner aus Einste ein 
Leitbild und einen detaillierten Dorferneuerungsplan erarbeitete. Anfängliche Skepsis 
verwandelte sich dabei in ein nachhaltiges Engagement, das bis heute trägt. 
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Im Folgenden sollen exemplarisch einige Aktivitäten der Dorferneuerung und des am 
27.06.2008 gegründeten Dorfvereins dokumentiert werden, wobei deutlich wird, dass 
es sich um einen Prozess handelt, der noch lange nicht abgeschlossen ist und bei 
dem der Weg ein Stück weit auch das Ziel ist, d.h. über die gemeinsamen Aktivitäten 
für das Dorf wächst die Dorfgemeinschaft weiter zusammen. 
 
 

¶ Bereits 2007 wurde eine erste Pflanzaktion im Dorf durchgeführt und im  

 Oktober ein großes Birnenfest gefeiert. 2009 folgte eine 
weitere, sehr umfangreiche Aktion, bei der sowohl im 
Dorf selbst als auch in der Umgebung zahlreiche Bäume 
(u.a. Birne und Eiche) und rund 500 m Hecke ange-
pflanzt wurden. Das Birnenfest soll im Oktober 2011  
wiederholt werden.  

 
 

¶ Jedes Jahr organisiert der Dorfverein eine Radtour unter dem Motto 
 ĂEin Dorf fährt ausñ. Dabei werden interessante Punkte 

in der Umgebung angesteuert (Gestüt Hilmar Meyer, 
Erbhof Thedinghausen, Windpark Beppen, Ölmühle Ha-
gen-Grinden) und von Fachleuten erläutert. Zurück im 
Dorf klingt die Radtour traditionell mit einem gemein-
schaftlichen Grillen aus. 

  
 

¶ Aus Mitteln der Dorferneuerung wurden 2009/2010 der Friedhof und der 
Kinderspielplatz neu angelegt. Dabei leisteten Dorfbe-

wohner, Mitglieder der Vereine und Institutionen jeweils 
erhebliche Eigenleistungen, um den Anteil der gemeind-
lichen Kosten zu reduzieren. Besonders zu erwähnen ist 
hierbei, dass die Jagdgenossenschaft Wulmstorf erheb-
liche finanzielle Mittel für die Einfriedung des Friedhofes 

zur Verfügung gestellt hat.  
 

¶ Seit 2008 wird jedes Jahr in der Adventszeit ein Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen für die Seniorinnen und Senioren des Dorfes angeboten, der sehr gut 
angenommen wird. Die musikalische und kulturelle Gestaltung übernehmen 
Mitglieder des Dorfvereins. 

 

¶ 2010/2011 haben Mitglieder des Dorfvereins mit relativ geringen Finanzmitteln 
 der Gemeinde ein verwahrlostes Grundstück am Dor-

frand zu einem attraktiven Rastplatz für Radfahrer und 
Fußgänger umgestaltet. Dieser Rastplatz fügt sich 
wunderbar ins Wegenetz ein.               
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¶ Mehrere Anwohner haben im Rahmen der Dorferneuerung Teile ihrer alten 
Hofanlagen restauriert und so dazu beigetragen, dass die historische Bausub-
stanz in unserem Dorf erhalten bleibt.  

 

¶ Der ºrtliche private Kindergarten, die ĂWulmstorfer Kindergruppeñ, seit ¿ber 25 
Jahren ein fester Bestandteil der dörflichen Infrastruktur, erneuert gegenwärtig 
mit Unterstützung der Gemeinde und Mitteln der Dorferneuerung sein Außen-
gelände.   

 

¶ Die Planungen für die Errichtung eines Biotops sind abgeschlossen. Aus  
     Mitteln des Hegefonds der Kreisjägerschaft Verden wird dieses Projekt  
     demnächst verwirklicht. 

 

¶ Mit der Bildung des Arbeitskreises Dorferneuerung und der Gründung des 
Dorfvereins ist Wulmstorf auch in der Welt des Internets vertreten. Unter der 
Internetseite www.wulmstorf.net wird alles rund ums Dorf erläutert und darge-
stellt. 

 
 

 2. Geschichtliche Entwicklung 
 

Die geschichtliche Entwicklung des Dorfes ist sehr ausführlich im 
ĂHeimatbuch Wulmstorfñ aufgef¿hrt, das eine Arbeitsgruppe in 
den Jahren 2002 ï 2004 in mühsamer Kleinarbeit zusammenge-
tragen hat. Von den ersten Erwªhnungen des Ortsnamens Ăwul-
merestorpeñ um das Jahr 1250 bis hin zu den neuesten Entwick-
lungen im 21. Jahrhundert wird die Dorfgeschichte in all ihren Fa-
cetten lebendig. Unter dem Stichwort ĂSpurensucheñ. Im Rahmen 
der Dorferneuerung ist geplant, durch Hinweistafeln oder andere 
geeignete Informationsmedien auf dorfgeschichtliche Relikte bzw. 

Stätten hinzuweisen, um sie für den Betrachter erfahrbar zu machen.   
 
3. Lage im Raum 

 
Wulmstorf liegt ca. 25 km südöstlich von Bremen in der Gemeinde Thedinghausen. 
einer der vier Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Thedinghausen und  gehört 
zum Landkreis Verden. Zur Gemarkung Wulmstorf gehören die Ortsteile Wulmstorf, 
Klein Wulmstorf, Kuhlenkamp, Neu Wulmstorf und Wackershausen. 
 
Die Gemarkung Wulmstorf gehört übergeordnet zur naturräumlichen Region des 
Weser-Aller-Flachlandes. Der größte Teil der Gemarkung Wulmstorf liegt auf der 
Martfelder Talsandterrasse, der kleinere nordöstliche in der Weser-Aller-Aue. Wulm-
storf ist wie viele Ortschaften und Höfe in diesem Bereich auf hochwasserfreier Lage 
in Randlage der Aue entstanden. Der gesamte Landschaftsbereich wird heute über-
egend als Acker und Grünland genutzt, hinzu kommt die Forstwirtschaft in den 
Wulmstorfer Fuhren. 

http://www.wulmstorf.net/
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4. Lokale Agenda, Leitbild 
 
Das für die Dorferneuerung entwickelte Leitbild lautet: 
 
ĂWulmstorf  ï Eine starke Dorfgemeinschaft sichert Lebensqualität, erhält  
Lebendigkeit und entwickelt Zukunftsfªhigkeitñ 
 
 

Zielführend hierzu wurden folgende Schritte definiert, die in unterschiedlichem Maße 
bereits verwirklicht sind: 
 

¶ Anlage, Pflege und Unterhaltung von Gemeinschaftseinrichtungen und Grün-
anlagen des Dorfes 

¶ Dokumentation der Dorfgeschichte und ihre Fortschreibung 

¶ Kooperation mit allen örtlichen Vereinen und Gemeinschaften 

¶ Konzeptionelle Mitarbeit an der Aufgabe, das Dorf Wulmstorf in seiner cha-
rakteristischen Vielfalt zu erhalten und neuen funktionalen Anforderungen an-
zupassen, es in die Landschaft einzubinden und so zu stärken, dass es als 
Lebensraum langfristig attraktiv bleibt 

¶ Förderung des ländlichen Handwerkswesens, des ländlichen Tourismus und 
der Ansiedlung von ökologisch ausgerichteten Gewerbe- und landwirtschaftli-
chen Betrieben, die der Versorgung des Dorfes dienen 

¶ Schaffung sinnvoller Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche 

¶ Vorbereitung und Durchführung kultureller Veranstaltungen, Erhaltung traditi-
oneller Feste 

¶ Maßnahmen zur Integration von Neubürgern 

¶ Pflege der plattdeutschen Sprache. 
 
 
 
 
5. Planungskonzept 
 
An vorliegenden Planungen bzw. Satzungen sind zu nennen: 
 

¶ Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Thedinghausen  

¶ Landschaftsplan (eingeschränkt ï entwickelt als Begleitgutachten zum F-Plan) 

¶ Heckenschutzsatzung der Gemeinde Thedinghausen 

¶ Bebauungsplan Nr. 6 ĂGartenkampswegñ 

¶ Dorferneuerungsplan  
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Die Siedlungsstruktur in Wulmstorf orientiert sich ï bis auf das kleine Baugebiet 
Gartenkampsweg aus den 90er Jahren ï an den vorhandenen überkommenen Sied-
lungsachsen entlang der Straßenverbindungen. Der F-Plan und der Entwurf des 
Dorferneuerungsplans sehen im für neue Wohnbebauung nur wenige Flächen sowie 
eine Reihe von Baulücken für eine behutsame Eigenentwicklung vor. Größere Bau-
gebiete sind nicht geplant.  
 
 
An der Gemeindestraße Müggenort sind im F-Plan Gewerbeflächen mittlerweile 
planerisch abgesichert (dadurch in ihren Ausdehnungsmöglichkeiten aber auch be-
grenzt), die sich aus einer un¿bersichtlichen ĂGemengelageñ zu Beginn der 90er Jah-
re herausgebildet hatten. Neue Gewerbeansiedlungen sind hier nur im Wege der 
Um-, bzw. Nachnutzung zu erwarten. Ansonsten stehen MD-Flächen für nicht immis-
sionsrelevante Betriebe in ausreichendem Maße zur Verfügung. 
 
 
Die verkehrliche Erschließung Wulmstorfs kann im Wesentlichen als ausreichend 
angesehen werden. Bis auf die Landesstraße und die überörtlichen Verbindungs-
straßen (Landwehrstraße, Rösener Straße) sind die innerörtlichen Gemeindestraßen 
als Tempo-30-Zone ausgewiesen. Allerdings wurde in der Erarbeitung des Dorfer-
neuerungsplanes deutlich, dass die Landesstraße von der Bevölkerung als Gefah-
renquelle und als trennendes Element angesehen wird. Hier soll versucht werden, 
durch verkehrsberuhigende Maßnahmen im Ort und an den Ortseingängen Verbes-
serungen zu erzielen.  
 
 
Was die Wirtschaftskraft anbelangt, so sind in Wulmstorf rund 50 Gewerbe- bzw. 
Dienstleistungsbetriebe gemeldet; die durch Befragung festgestellte Zahl der gebo-
tenen Arbeitsplätze liegt immerhin bei ca. 70, wovon rund 25 mit Einheimischen be-
setzt sind. Die meisten Erwerbstätigen aus Wulmstorf pendeln nach Bremen, Achim, 
Verden oder in Nachbarorte. Ziel für die weitere Entwicklung in diesem Bereich sollte 
sein, vorhandene Standorte zu erhalten und leer stehende Betriebsflächen zu mobili-
sieren. Auch Maßnahmen zur besseren Einbettung von Betriebshöfen und -
gebäuden in das Landschaftsbild wären wünschenswert. In Wulmstorf wird zudem in 
sechs Fereinwohnungen / Ferienhäusern die Möglichkeit geboten zu übernachten. 
Dieses Angebot wird häufig von Gästen genutzt, die den nahegelegenen Weserrad-
weg befahren. 
 
 
Nicht gut ist es um die Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs bestellt. Die 

noch vorhandene ĂRestversorgungñ (Bªckereiverkauf mit begrenztem zusªtzlichem 
Frischeangebot wie Milch, Butter, Aufschnitt) sollte gesichert werden. Eine Verbesse-
rung zeichnet sich durch den Bau eines Discountermarktes in Morsum ab, der im 
Sommer 2011 eröffnet werden soll. 
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6. Soziales und kulturelles Leben 
 
An sozialen Einrichtungen sind in Wulmstorf vorhanden: 
 

¶ Freiwillige Feuerwehr (48 aktive Feuerwehrleute) 

¶ Kindergarten in privater Trägerschaft mit 15 Plätzen 

¶ privater Spielkreis in den selben Räumen 1 x wöchentlich 

¶ Rettungswache (für den Bereich der Samtgemeinde und darüber hinaus) 
 
 
Kulturelle Aktivitäten entfalten u.a.: 
 

¶ Schützenverein (170 Mitglieder) 

¶ Dorfverein (80Mitglieder) 

¶ Theatergruppe (25 Mitglieder) 

¶ Erntejugend (ca. 20 Mitglieder) 

¶ weitere Vereine und Initiativen wie Brieftaubenzuchtverein, Kriegerverein, 
Backofen-AG, Sängergruppe, Reit- und Fahrverein, Fahrradclub 

¶ die Jagdgenossenschaft Wulmstorf, die ihre Einnahmen aus den Jagdpachten 
hauptsächlich für kulturelle und soziale Zwecke in Wulmstorf spendet 

 
Die Vielzahl der Vereine und Gruppen im Ort verdeutlicht deren Attraktivität für die 
Einwohner. Ein ausgeprägtes Vereinsleben in Wulmstorf fördert in der Regel die 
Dorfgemeinschaft von Jung und Alt. Es erfordert aber auch entsprechend attraktive 
Räumlichkeiten, bspw. in Form eines Dorfgemeinschaftshauses, um vielfältige Ange-
bote zu ermöglichen und langfristig zu gewährleisten. 
  
Als bedauerlich stellt sich für Wulmstorf auch das Fehlen eines attraktiven, gemein-
samen Treffpunktes bzw. Dorfplatzes dar, auf dem u.a. Dorf- und Vereinsaktivitäten 
stattfinden könnten (Dorffest, Schützenfest, etc.).  
 
Zur Zeit treffen sich die Vereine und Gruppen unabhängig voneinander an verschie-
denen Orte, im Feuerwehrhaus, dem Schießstand, im ortsansässigen Hofcafé und 
Gasthaus; die Theatergruppe probt und spielt in Intschede. Auch hier besteht ein 
großes Interesse an einem Dorfmittelpunkt und an der Einrichtung eines Dorfge-
meinschaftshauses, zumal der Pachtvertrag des Schützenvereins für den Schieß-
stand in naher Zukunft ausläuft. Ebenso fehlt auch den Kindern und Jugendlichen ein 
geeigneter Treffpunkt bzw. ein Jugendraum. Dieser könnte ebenfalls in einem neuen 
Dorfgemeinschaftshaus Platz finden. 
 
Leider ist es bisher nicht gelungen, einen Ort zu finden, der Dorfgemeinschaftshaus 
und Dorfmittelpunkt im beschriebenen Sinne sein kann. Alle bisher ins Auge gefass-
ten Objekte erwiesen sich bei näherer Betrachtung als nicht geeignet oder aus ande-
ren Gründen nicht verfügbar. Dennoch wird unverdrossen weiter gesucht. 
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7. Bauliche Gestaltung, Entwicklung und Erhaltung der Gebäudesubstanz 
 

Obwohl bis auf das Ehrenmal 
für die Soldaten der beiden 
Weltkriege kein geschütztes 
Baudenkmal in Wulmstorf ver-
zeichnet ist, gibt es doch eine 
ganze Reihe erhaltenswerter 
alter Gebäudestrukturen. Die 
Ortslage ist z.T. noch von alten 
eichenumstandenen Hofstellen 
mit roten Ziegelsteinhäusern 
und vereinzelten Fachwerkge-
bäuden geprägt. Manche Hof-
räume sind noch mit Feldstein- 
oder Klinkerpflaster befestigt und dokumentieren eindrucksvoll den historischen Cha-
rakter der dörflichen Siedlung. Am Dorfrand und in der Ortslage von Wulmstorf wird 
der harmonische Eindruck durch die angrenzenden Weiden, die z.T. noch vorhande-
nen Obstwiesen und die alten Birnenbäume entlang der Straßen noch verstärkt.  

 
Insgesamt weist Wulmstorf noch eine orts- und landschaftstypi-
sche Vielfalt auf, wenn auch geschmälert durch die neueren bauli-
chen Strukturen. Dennoch ist die Eigenart Wulmstorfs noch deut-
lich erkennbar; zu großräumigen baulichen Überformungen ist es 
bisher nicht gekommen. Es gilt, die noch vorhandene alte Bausub-
stanz zu erhalten und ï soweit möglich ï die behutsame Umnut-
zung ehemaliger landwirtschaftlicher Gebäude unter Erhalt der 
stilprägenden Elemente zu unterstützen.   
 

 8. Das dörfliche Grün und Freiflächen 

 
Leitziel für die Dorfökologie und das Dorfbild sind der Erhalt 
und die Stärkung dörflicher Grünstrukturen. Dazu gehören 
ortstypische Gehölze, alte Straßenbäume, Streuobstwiesen 
und Hecken ebenso wie Fassadenbegrünungen und Rabat-
ten. Eine besondere Bedeutung kommt den Birnenalleen zu, 
die in früheren Jahren an der Rösener Straße, der Landwehr-
straße und der Marschstraße angelegt wurden. Die Birnen 
wurden damals baumweise Ăersteigertñ, geerntet und einge-
macht, während sie in der heutigen Wohlstandsgesellschaft 
weitgehend unbeachtet von den Bäumen fallen und von den 
Autos plattgefahren werden. Im Herbst 2007 (einem guten 
Birnenjahr) wurde unter Federführung des Arbeitskreises 
Dorferneuerung ein Teil der Birnen in einer Gemeinschaftsak-
tion geerntet, zu Saft gepresst und anlässlich des Birnenfestes ausgeschenkt.  

 



 

    

8 

 
 
 
 
Das Alleinstellungsmerkmal 
als ĂDorf der Birnenalleenñ 
lieferte die Idee zum Logo 
ĂWulmstorf hat Bissñ.   
 
 
 
 

 
 
9. Das Dorf in der Landschaft 

 
Im Rahmen der Stärken- und Schwächenanalyse und in der Fragebogenaktion zu 
Beginn des Dorferneuerungsprozesses wurde deutlich, dass die Wulmstorferinnen 
und Wulmstorfer die landschaftliche Einbindung ihres Dorfes in die Umgebung zu 
schªtzen wissen. ĂIntakte Naturñ und Ăidyllische Landschaftñ waren Stichworte, die 
häufig auftauchten. Die Dorferneuerung hat sich zum Ziel gesetzt, die landschaftliche 
Umgebung des Dorfes noch besser erlebbar zu machen, z.B. durch eine ökologische 
Aufwertung und behutsame Wegeerschließung von Biotopen, deren Existenz vielen 
Einwohnerinnen und Einwohnern gar nicht bekannt ist, oder durch eine Wiederher-
stellung alter fußläufiger Wegeverbindungen. Außerdem könnten eine Reihe von 
Wirtschaftswegen durch Bepflanzung mit Bäumen oder Hecken im Sinne der Naher-
holung aufgewertet werden.  
 
Zu erwªhnen ist an dieser Stelle auch der Interessentenwald ĂWulmstorfer Fuhrenñ. 
Diese an den Schwarmer Forst angrenzenden Waldfläche musste im Jahre 1819 von 
34 Bauern als Ersatz für zuvor gerodete 30 ha Eichenwald neu angelegt werden. 
Gegenwärtig bestehen die Wulmstorfer Fuhren ï wie der Name schon sagt ï haupt-
sächlich aus Nadelwald, während neuere Aufforstungen als Mischwald angelegt 
werden. Der Wert des Wulmstorfer Waldes für die Naherholung dürfte sich daher 
schrittweise erhöhen. Im Rahmen der Dorferneuerung ist daran gedacht, die Wulm-
storfer Fuhren durch eine neue, mit dem Fahrrad oder zu Fuß nutzbare Wegeverbin-
dung wieder stärker in das Bewusstsein der Wulmstorfer Bevölkerung zu rücken.     
 
 
10. Schlussbemerkung: Den Schwung beibehalten! 
 

Der f¿r den Erneuerungsprozess notwendige ĂRuckñ ist mit Beginn der Dorferneue-
rung spürbar durch das Dorf gegangen. Jetzt gilt es, diesen Schwung beizubehalten 
und möglichst viele Dorfbewohnerinnen und -bewohner auf dem eingeschlagenen 
Weg mitzunehmen. Die erneute Teilnahme am Wettbewerb ĂUnser Dorf hat Zukunftñ 
kann dabei für alle Beteiligten nur hilfreich sein.  


